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Konzern Q2 2010 Q2  2009 1. hJ 2010 1. hJ 2009

umsatz 32.019 21.650 58.957 45.563
Bruttoergebnis 13.580 8.377 25.391 18.337
Bruttomarge in % 42,4% 38,7% 43,1% 40,2%
eBitda 5.078 3.216 9.590 6.487
eBitda-Marge in % 15,9% 14,9% 16,3% 14,2%
eBit 4.298 2.529 8.078 5.126
eBit-Marge in % 13,4% 11,7% 13,7% 11,2%
eBt 4.682 2.240 8.384 4.578
steuern -1.442 -587 -2.677 -1.460
steuerquote in % 30,8% 26,2% 31,9% 31,9%
Periodenüberschuss vor dco 3.241 1.654 5.707 3.118
Periodenüberschuss nach dco 3.232 1.794 5.157 3.692
ergebnis pro aktie in eur 0,43 0,22 0,75 0,41
durchschnittl. aktien im umlauf in tausend 7.592 7.592 7.592 7.592

sensors Q2 2010 Q2 2009 1. hJ 2010 1. hJ 2009

umsatz 19.929 15.495 37.830 32.955
Bruttoergebnis 6.784 5.190 13.541 11.763
Bruttomarge in % 33,9% 33,5% 35,7% 35,6%
eBitda 2.464 1.964 4.755 4.480
eBitda-Marge in % 12,3% 12,7% 12,5% 13,6%
eBit 2.039 1.583 3.899 3.716
eBit-Marge in % 10,2% 10,2% 10,3% 11,2%

Vision Q2 2010 Q2 2009 1. hJ 2010 1. hJ 2009

umsatz 12.089 6.155 21.127 12.608
Bruttoergebnis 6.828 3.197 11.941 6.574
Bruttomarge in % 56,4% 51,9% 56,5% 52,1%
eBitda 3.968 1.753 6.971 3.145
eBitda-Marge in % 32,8% 28,5% 33,0% 24,9%
eBit 3.627 1.462 6.342 2.576
eBit-Marge in % 30,0% 23,8% 30,0% 20,4%

Weitere Konzern-Kennzahlen 30.06.2010 31.12.2009*

Bilanzsumme 149.155 142.439
anlagevermögen 80.566 88.420
umlaufvermögen 68.589 54.019
– davon liquide Mittel inkl. WP des umlaufvermögens 30.984 20.986
eigenkapital 102.122 95.370
eigenkapitalquote in % 68,5% 67,0%
nettoliquidität 7.843 -4.590
Working capital 27.618 23.634
schlusskurs (Xetra) in eur 11,50 10,87
enterprise Value (eV) 79.465 87.115
Mitarbeiter zum stichtag (pro Kopf) 532 509
return on capital employed (roce) 7,5% 8,3%

Kennzahlen in teur

 * Bilanz zum 31.12.2009 enthält die dlog gmbh, die im 1. Quartal 2010 veräußert wurde



3

/// 6-MonatsBericht 2010

 04 an unsere aktionäre
 
 04 Brief an die aktionäre

 07 die augusta-aktie

 10 Konzernlagebericht
 
 10 Wirtschaftliche rahmenbedingungen

 11 umsatz- und ergebnisentwicklung

 14 entwicklung der geschäftsfelder

 18 entwicklung der wichtigsten Bilanzpositionen

 20 Mitarbeiterentwicklung

 20 Wichtige entwicklungen nach dem stichtag 30. Juni 2010

 20 ausblick

 22 Konzernabschluss
 
 22 Konzernbilanz

 24 Konzern-gesamteinkommensrechnung

 26 Konzern-Kapitalflussrechnung

 28 eigenkapitalveränderungsrechnung
 

 30 Konzernanhang
 
 30 erläuterungen zum halbjahresbericht

 32 Versicherung der gesetzlichen Vertreter

 32 risikobericht

 33 rechtshinweise

 33 Finanzkalender



liebe aktionäre, liebe Freunde 
der augusta,

seit ende letzten Jahres verfolgen wir mit der augusta wieder den angekündigten Wachs-
tumskurs. dies hat im ersten halbjahr 2010 zu einer sehr positiven unternehmensentwick-
lung geführt. unsere zielmärkte der Vision technologie und der sensorik haben sich nach 
der Krise deutlich erholt. die fortschreitende internationalisierung der augusta-gruppe 
hat dazu geführt, dass wir global von den Wachstumsimpulsen in unseren Marktsegmenten 
profitieren konnten. auf dieser Basis haben wir unser geschäft in den letzten sechs Monaten 
deutlich weiter entwickelt und unsere Marktposition ausgebaut. im zweiten Quartal 2010 
steigerten wir unsere umsätze, auftragseingänge und vor allem die Profitabilität nochmals 
gegenüber dem bereits guten ersten Quartal 2010 und signifikant gegenüber der vergleich-
baren Vorjahresperiode. 

hier das Wichtigste im Überblick: 

/ der Konzernumsatz lag im ersten halbjahr mit 59,0 Mio. euro um rund 29 Prozent über  
 Vorjahr (45,6 Mio. euro). auf Quartalsbasis fiel das umsatzwachstum noch stärker aus: Mit  
 einem umsatzplus von 48 Prozent steigerte sich der umsatz zum Vorjahr (21,6 Mio. euro)  
 auf 32,0 Mio. euro und lag damit auch über dem bereits guten ersten Quartal 2010.  
 entscheidend zu dem dynamischen Wachstum des Konzerns hat das Kamerageschäft im  
 segment Vision mit einer umsatzverdoppelung beigetragen.
/ Besonders erfreulich sehen wir die entwicklung der auftragseingänge, die kumuliert zum  
 ende des halbjahres bei 69,9 Mio. euro lagen; ein Plus zum Vorjahr (39,5 Mio. euro) von  
 77 Prozent. im Quartalsvergleich verbesserte sich der auftragseingang um 59 Prozent  
 auf 36,5 Mio. euro (VJ: 22,9 Mio. euro). diese nachhaltige aufwärtsbewegung führte zu  
 einem Book-to-Bill-Verhältnis von 1,2 im ersten halbjahr und lässt weiterhin eine robuste  
 umsatzentwicklung im zweiten halbjahr 2010 erwarten.   
/ der auftragsbestand zum ende des halbjahres 2010 stieg um 39,9 Prozent auf 51,2 Mio.  
 euro (VJ: 36,6 Mio. euro). 
/ die Bruttomarge stieg auf 43,1 Prozent im ersten halbjahr 2010 (VJ: 40,2 Prozent).  
 aufgrund kostenoptimierter neuentwicklungen und einer hohen nachfrage nach  
 unseren Produkten konnten wir vor allem im Bereich Vision technologie ein Wachstum  
 der Bruttomargen sicherstellen. 
/ die Profitabilität des Konzerns ist überdurchschnittlich gewachsen. das ergebnis vor  
 zinsen, steuern und abschreibungen (eBitda) steigerte sich um 48 Prozent auf 9,6  
 Mio. euro (VJ: 6,5 Mio. euro), was einer eBitda-Marge von 16,3 Prozent entspricht  
 (VJ: 14,2 Prozent). auf Quartalsbasis kletterte das eBitda im zweiten Quartal 2010 um 58  
 Prozent auf 5,1 Mio. euro. unsere operative Profitabilität hat damit wieder das niveau vor  
 der Krise erreicht. 
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/ das Working capital stieg zum halbjahr auf 27,6 Mio. euro (31.12.2009: 21,1 Mio. euro).  
 die erhöhung erfolgte proportional zum umsatzwachstum. in der zweiten Jahreshälfte  
 2010 wird sich das Working capital wieder reduzieren. 
/ unsere liquiden Mittel liegen trotz dividendenzahlung und schuldentilgung bei 31,0 Mio.  
 euro (31. dezember 2009: 21,0 Mio. euro). die nettoliquidität des Konzerns zum ende des  
 Berichtsquartals betrug 7,8 Mio. euro, die eigenkapitalquote stieg auf 68,5 Prozent, ein  
 hervorragender Wert im Vergleich zum deutschen Mittelstand. 
/ Überproportional stieg der gewinn je aktie und lag zum halbjahr 2010 bei 0,75 euro  
 (VJ: 0,41 euro je aktie). 
/ der aktienkurs entwickelte sich in einem volatilen Marktumfeld im Vergleich zu den  
 verschiedenen indizes (daX, tecdaX) besser und stieg zum ende des halbjahres auf 11,50  
 euro; ein Plus zum Jahresende 2009 von 6 Prozent. 

die Frühindikatoren signalisieren für die Weltwirtschaft auch weiterhin eine erholung, die sich 
im zweiten halbjahr 2010 mit rückläufiger dynamik fortsetzen soll. die Wachstumsparameter 
sind auch in unseren nischenmärkten intakt und somit ist „vorsichtiger optimismus“ gerecht-
fertigt. 

die Krise hat an unserer langfristig ausgelegten Wachstumsstrategie nichts geändert. der län-
gerfristige Wandlungsprozess zur führenden technologiegruppe mit der klaren Fokussierung 
unseres geschäfts auf die Wachstumsmärkte der zukunft bleibt die Basis unseres ökonomischen 

der Vorstand der augusta: arno Pätzold, chief development officer (links), amnon F. harman,  

chief executive officer (Mitte) und Berth hausmann, chief Financial officer (rechts)
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handelns. Mittelfristig werden Produktinnovationen und Prozessverbesserungen unser 
organisches Wachstum und die Profitabilität des Konzerns auf hohem niveau sichern. dazu 
gehört nach einer Phase der Konsolidierung auch der ausbau unserer geschäftsaktivitäten 
in interessante Wachstumsnischen durch akquisitionen. Kurzfristig konzentrieren wir uns 
auf die erreichung unserer ziele in 2010.  

aufgrund der überdurchschnittlichen Belebung der auftragseingänge und unseres hohen 
auf-tragsbestands heben wir unsere zielprognose für 2010 an. aus heutiger sicht erwarten 
wir für das Jahr 2010 einen umsatz in einer Bandbreite von 112 bis 120 Mio. euro und ein 
eBitda von 17 bis 20 Mio. euro.

ausgehend von unserer heutigen Marktposition mit einer international aufgestellten orga-
nisation, einem innovativen Produktportfolio sowie einem exzellenten service blicken wir 
gut gerüstet in die zukunft. 

amnon F. harman           Berth hausmann   arno Pätzold
ceo    cFo    cdo
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entwicklung der augusta-aktie

die starke erholung an den weltweiten Börsen in 2009 hat die einsetzende Konjunkturer-
holung bereits vorweggenommen. seit anfang 2010 gerät die bis dato intakte aufwärts-
bewegung an den aktienmärkten ins stocken. zu groß ist die angst vor einem erneuten 
rückschlag, der insbesondere durch die weltweite staatsverschuldung und die diskussion 
um einige euro-länder getrieben wird. die aktienmärkte reagieren seit Jahresbeginn nervös 
auf unerwartete nachrichten. 

zu den risiken für die weltweite Konjunkturerholung gehört die Befürchtung, dass die erho-
lung merklich an schwung verliert, wenn die Wirkung der Konjunkturprogramme und der 
lockeren geldpolitik nachlässt. Bisher gehen Marktexperten noch nicht von einem selbsttra-
genden aufschwung aus. 

Für eine Fortsetzung der erholung der aktienmärkte nach der Korrekturphase seit anfang 
2010 sprechen jedoch die meisten Konjunkturdaten: die Belebung der Weltwirtschaft setzt 
sich in diesem Jahr, getragen vor allem von den emerging Markets, mit einem erwarteten 
Wachstum von rund 4 Prozent fort. schwächer fällt die konjunkturelle erholung in indus-
trieländern aus. stimuliert von der unveränderten expansiven geldpolitik und den Kon-
junkturprogrammen dürfte die Wirtschaftsleistung in den usa um rund 3 Prozent zulegen. 
Für die eurozone rechnen experten mit einem zuwachs von knapp 2 Prozent. dabei schei-
nen deutschland und Frankreich schneller aus der Krise zu kommen. griechenland, irland, 
spanien und Portugal werden mit den strukturellen Problemen noch länger zu kämpfen 
haben. 

Für mittelfristig wieder steigende aktienkurse sprechen unverändert die umfangreiche 
liquidität am Markt, die geringe investitionsquote der anleger sowie der Mangel an anla-
gealternativen infolge sehr niedriger geld- und Kapitalmarktzinsen. hinzu kommt eine rela-
tiv niedrige Bewertung sowohl im historischen Vergleich als auch im Vergleich zu einem 
investment in staatsanleihen. insgesamt rechnen die analysten angesichts der eingeleiteten 
restrukturierungen und der zu erwartenden konjunkturellen erholung mit einem deutlichen 
anstieg der unternehmensgewinne in diesem Jahr und einem leichten anstieg im nächsten 
Jahr. Für viele zyklische unternehmen bleiben die ertragserwartungen aber noch weiter hin-
ter den in den vergangenen Jahren erzielten spitzenwerten zurück. 

Kursentwicklung

Während der daX das erste halbjahr 2010 nach zwischenzeitlichen auf- und abwärtsbewe-
gungen etwa auf gleichem niveau wie zu Jahresbeginn abschloss, verlor der tecdaX rund 
10 Prozent an Wert, während der sdaX mit 10 Prozent im Plus lag.  

die augusta-aktie konnte im ersten halbjahr 2010 einen soliden Wertzuwachs verbuchen. 
Während sie zum ende des Jahres am 31. dezember 2009 noch bei 10,87 euro lag, schloss 
sie das halbjahr am 30. Juni 2010 mit 11,50 euro ab; ein Plus von rund 6 Prozent. damit ent-
wickelte sich die augusta-aktie im ersten halbjahr 2010 besser als der daX oder tecdaX. 
auch aktuell hält sich die augusta sehr stabil im Vergleich zum allgemeinen Markt bei 
einem Wert um die 13 euro. 
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Kurs augusta gegen daX, tecdaX und sdaX

im tecdaX ranking kommen die augusta-aktien gemessen an aktienumsätzen auf rang 
51 (Vorjahr: 43). dabei ging das handelsvolumen nach der hauptversammlung im Mai 2010 
merklich zurück. seit Juli steigen die umsätze wieder an. nach Freefloat-Marktkapitalisierung 
erreichte die augusta-aktie Platz 44 (Vorjahr: 43). trotz relativem Kursgewinn zum tecdaX 
konnte die augusta ihr ranking innerhalb eines Jahres nicht verbessern. dies lag daran, dass 
in diesem zeitraum eher größere titel im tecdaX gefragt waren. 

Platzierung der augusta-aKtie iM Vergleich zuM tecdaX
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dividendenzahlung in höhe von 30 cent je aktie in 2010

Wir verfolgen eine stetige dividendenpolitik und lassen somit unsere aktionäre an der posi-
tiven entwicklung der gesellschaft teilhaben. als richtgröße für die dividendenausschüt-
tung haben wir rund 30 Prozent des Konzernnettoergebnisses kommuniziert. da wir im 
rezessionsjahr 2009 keine akquisition getätigt haben, hielten wir eine etwas höhere divi-
dendenausschüttung für angemessen und haben nach der hauptversammlung im Mai 2010 
eine dividende in höhe von 30 cent pro aktie ausgeschüttet, was in etwa 51 Prozent des 
nettoergebnisses von 2009 und einer dividendenrendite von knapp 3 Prozent entspricht. 

hauptversammlung 

die augusta-hauptversammlung fand am 12. Mai 2010 zum dritten Mal in München statt. 
rund 150 aktionäre waren zum lagebericht durch den Vorstand und zur diskussion wich-
tiger Weichenstellungen für die gesellschaft anwesend. das übergeordnete thema auf der 
diesjährigen hauptversammlung war ein im Vorfeld eingereichtes ergänzungsverlangen 
seitens der großaktionäre lincoln Vale und dah Beteiligungsgesellschaft mbh zur tages-
ordnung, das eine neubesetzung des aufsichtsrats der gesellschaft forderte. durch die auf-
nahme auf die tagesordnung wurde dieses anliegen im aktionärskreis zur diskussion und 
zur entscheidung gestellt.  

nach erläuterung der geschäftsentwicklung und Perspektiven der augusta und einer aus-
führlichen generaldebatte stimmten die anwesenden aktionäre über die tagesordnungs-
punkte ab. dabei wurde der bisherige aufsichtsrat abgewählt und ein neuer dreiköpfiger 
aufsichtsrat für die augusta gewählt. die Wahl der neuen aufsichtsratsmitglieder erfolgte 
mit einer Mehrheit von rund 80 Prozent der anwesenden stimmen bei einer Präsenz von 
knapp 44 Prozent des stimmberechtigten Kapitals. 

der neue augusta-aufsichtsrat besteht seit dem 12. Mai 2010 nun aus den folgenden drei 
Personen:

/ herr adi seffer (Vorsitzender des aufsichtsrats), Frankfurt
/ herr dr. hans liebler (stellvertretender Vorsitzender des aufsichtsrats), München und
/ herr dr. rainer Marquart (Mitglied des aufsichtsrats), Mannheim.

die herren dr. liebler und dr. Marquart sind Vertreter der großaktionäre lincoln Vale und 
dah Beteiligungsgesellschaft mbh. herr adi seffer ist rechtsanwalt und Partner bei der 
Kanzlei heymann & Partner in Frankfurt und wurde als unabhängiger Vertreter in den auf-
sichtsrat gewählt.

allen weiteren tagesordnungspunkten wurde mit einer hohen Mehrheit seitens der haupt-
versammlung zustimmung erteilt, darunter der Vorratsbeschluss zum rückkauf eigener 
aktien sowie die ausschüttung der dividende in höhe von 30 cent pro aktie. insgesamt 
zeigten sich die aktionäre zufrieden mit dem operativen geschäft der augusta. 
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die augusta-aKtie auF einen BlicK

 
isin de000a0d6612
Börsensegment Prime standard
handelssegment technology Prime-sektor industrial
indizes cdaX/Prime all share/technology all share
datum der erstnotierung 5. Mai 1998
zahl der aktien 8.435.514 
hoch-/tiefkurs (52 Wochen)*  13,20 euro/7,75 euro
schlusskurs 30.06.2010*  11,50 euro
Marktkapitalisierung 30.06.2010* 97,01 Mio. euro
ergebnis je aktie am 30.06.2010 0,75 euro 
dividende je  aktie in 2010 0,30 euro

 * Xetra-schlusskurse

 
KonzernlageBericht
Wirtschaftliche rahmenbedingungen

die Weltwirtschaft wächst schneller als bisher angenommen und die erholung wird sich 
in den kommenden Quartalen fortsetzen, wenn auch mit gebremster dynamik. experten 
rechnen mit einem Wachstum in 2010 und 2011 von jeweils rund 4 Prozent. 

Wichtige impulse kommen vor allem aus den schwellenländern. dank des dortigen schnellen 
wirtschaftlichen aufschwungs hat sich auch der globale handel deutlich erholt – zuletzt mit 
beschleunigter tendenz. als eine Konsequenz der Wirtschaftskrise wird das gewicht der 
schwellenländer im Welthandel erheblich zunehmen. 

in den industrieländern setzt sich aktuell die konjunkturelle erholung trotz angekündigter 
Maßnahmen zur Konsolidierung der staatsfinanzen fort. in den usa gewinnt die Kon-
junkturerholung dank gestiegener investitionen, Produktion und Konsumausgaben an 
Breite. in europa wächst die Wirtschaft vor allem in deutschland und Frankreich. der ifo- 
geschäftsklimaindex, das wichtigste deutsche Konjunktur-Barometer, hat sich trotz der 
Probleme einiger südeuropäischer länder seit dem Frühjahr 2009 deutlich erholen können. 
auftragseingänge sowie exportaussichten werden positiv beurteilt.  

der allgemein positive trend schlägt sich in den zielbranchen der augsta nieder. Während 
die Bereiche Medizin- und Verkehrstechnik bereits seit dem vierten Quartal 2009 deutlich 
positive Wachstumstendenzen aufweisen, kommen seit anfang des Jahres 2010 die von der 
Krise stark gebeutelten Branchen der automobilindustrie und des Maschinen- und anlagen-
baus in Fahrt. die auftragseingänge im Maschinen- und anlagenbau stiegen von Januar 
bis Juni im Vergleich zum Vorjahr um gut ein Viertel. im Jahresverlauf rechnet der Verband 
VdMa zwar mit einem „tempoverlust“, trotzdem wurde die Produktionsprognose für 2010 
auf plus 3 Prozent angehoben. in der automobilindustrie scheint die Krise durch die starke 
nachfrage in den schwellenländern überwunden. 

///augusta technologie ag
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 die Bildverarbeitungsindustrie hat das Krisenjahr zur Konsolidierung genutzt. neue anwen-
dungsfelder eröffnen weiteres Marktpotenzial, insbesondere bei nicht-industriellen anwen-
dungen wie der sicherheits-, Verkehrs- oder Medizintechnik, aber auch in den Bereichen 
unterhaltung, sport und Wissenschaft. getrieben wird das Wachstum durch die anforde-
rungen der Kunden nach Kostensenkung, Qualitätssicherung, Produktivitätssteigerung und 
sicherheit. Mittlerweile wird ein umsatzplus in deutschland von 5 bis 9 Prozent in 2010 
erwartet; in europa sogar von 11 Prozent. 

der Bereich sensortechnologie ist für sämtliche industriesektoren eine schlüsseltechnolo-
gie und somit ein passendes Barometer für die gesamte Konjunktur. nach drei Quartalen 
Wachstum in Folge ist davon auszugehen, dass sich die Konjunktur erholt hat. experten 
rechnen mit einem umsatzwachstum der Branche von rund 5 Prozent in 2010.  

die Medizintechnik ist weitestgehend unversehrt durch die Wirtschaftskrise gekommen. 
nach leichten umsatzrückgängen im Jahr 2009 rechnet der Branchenverband spectaris für 
2010 mit einem deutlichen Wachstum in höhe von 6 Prozent, für das ausland sogar mit 7 
Prozent. gründe für die stabilität sind die hohe innovationskraft, die gute eigenkapitalaus-
stattung der Betriebe sowie die relativ konstante nachfrage im gesundheitswesen. 

die augusta hat im zweiten Quartal 2010 an die positive entwicklung des ersten Quartals 
2010 angeknüpft und hat von der erholung in ihren absatzmärkten überproportional pro-
fitiert. neben der generellen Marktentwicklung tragen die strukturanpassungen sowie die 
Produktoffensive im Vorjahr zu einem erhöhten umsatz, einem erhöhten auftragseingang 
und einer erhöhten Profitabilität bei. 
 
umsatz- und ergebnisentwicklung

der Konzernumsatz stieg kumuliert auf 58,96 Mio. euro; ein umsatzplus von 29,4 Prozent 
zum Vorjahr (45,56 Mio. euro). entscheidend zu dem dynamischen Wachstum des Konzerns 
hat das Kamerageschäft im segment Vision beigetragen. auch haben jene gesellschaften, 
die im Vorjahr erheblich unter der Krise gelitten haben, ihre umsätze nahezu auf das niveau 
vor der Krise steigern können. auf Quartalsbasis konnte der umsatz um 47,9 Prozent auf 
32,02 Mio. euro erhöht werden (VJ. 21,65 Mio. euro).  

das Bruttoergebnis vom umsatz stieg ebenfalls stark um 38,5 Prozent auf 25,39 Mio. euro an 
(VJ: 18,34 Mio. euro), was einer Bruttomarge im halbjahr 2010 von 43,1 Prozent entspricht 
(VJ: 40,2 Prozent). im Quartalsvergleich steigerte sich das Bruttoergebnis um 62,1 Prozent 
auf 13,58 Mio. euro (VJ: 8,38 Mio. euro). daraus ergab sich eine Bruttomarge in Q2 2010 von 
42,4 Prozent (Vorjahr: 38,7 Prozent). das thema Materialverfügbarkeit, kurzfristig höhere 
Produktionskosten und der stärkere us-dollar drücken aktuell leicht auf die Bruttomarge. 
die Profitabilität stieg im Jahresvergleich überproportional. das ergebnis vor zinsen, steu-
ern und abschreibungen (eBitda) lag mit 9,59 Mio. euro im halbjahr um 47,8 Prozent höher 
als im Vorjahr (6,49 Mio. euro). die eBitda-Marge konnte auf 16,3 Prozent gesteigert werden 
(VJ: 14,2 Prozent). ebenfalls hoch war der anstieg auf Quartalsbasis: Mit einer steigerung von 
57,9 Prozent kletterte das eBitda auf 5,08 Mio. euro (VJ: 3,22 Mio. euro). 

/// 6-MonatsBericht 2010
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ebenso positiv entwickelte sich das ergebnis vor zinsen und steuern (eBit). zum 30. Juni 2010 
steigerte sich dies um 57,6 Prozent auf 8,08 Mio. euro (VJ: 5,13 Mio. euro), was einer eBit-Marge 
von 13,7 Prozent entspricht (VJ: 11,2 Prozent). im Quartalsvergleich schloss das eBit das zweite 
Quartal mit 4,30 Mio. euro rund 70,0 Prozent über Vorjahr ab (VJ: 2,53 Mio. euro). die Profitabilität 
des augusta-Konzerns hat das Vor-Krisenniveau bereits zur Jahresmitte 2010 wieder erreicht.

herleitung Von eBitda zu eBit in teur

die holdingkosten stiegen zum 30. Juni 2010 auf 2,14 Mio. euro (VJ: 1,14 Mio. euro). darin 
enthalten sind einmaleffekte in höhe von rund 0,5 Mio. euro. diese resultieren aus erhöh-
ten Kosten der diesjährigen hauptversammlung, kalkulatorischen Personalkosten infolge 
des aktienoptionsprogramms sowie intensivierten M&a aktivitäten.   
 
der Periodenüberschuss aus fortgeführten geschäftsbereichen zeigte mit 5,71 Mio. euro 
einen starken anstieg von 83,0 Prozent zum Vorjahr (3,12 Mio. euro). das ergebnis pro 
aktie belief sich zum halbjahr auf 0,75 euro (Vorjahr: 0,41 euro je aktie). 
 
herleitung des PeriodenergeBnisses in teur

EBITDA
Sensors

SteuernEBITDA
Controls

Perioden-
überschuss
(vor DCO)

Abschrei-
bungen

Holding-
kosten

Zinsen &
Währung

Ergebnis
DCO

Perioden-
überschuss

-1.512

-2.677 306 -550

-2.138

4.755

6.971

5.707 5.157
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die entwicklung des auftragseingangs ist ein wichtiger indikator für die zukünftige umsatz-
entwicklung. zum ende des halbjahres lag der auftragseingang, insbesondere getrieben 
durch das segment Vision, bei 69,94 Mio. euro und damit 77,2 Prozent über Vorjahr (39,47 
Mio. euro). auf Quartalsbasis legte der auftragseingang rund 59,3 Prozent auf 36,47 Mio. 
euro zu (VJ: 22,89 Mio. euro). das Book-to-Bill-Verhältnis, d.h. das Verhältnis von auftragsein-
gängen zum umsatz, lag im ersten halbjahr bei 1,2 und zeigt damit deutlich auf einen anhal-
tend positiven trend für die folgenden Monate. 

uMsatz- und auFtragsentWicKlung nach Quartalen in Mio. eur

dementsprechend hoch war der auftragsbestand zum 30. Juni 2010. Mit 51,19 Mio. euro 
stieg dieser um 39,9 Prozent zum Vorjahr (36,58 Mio. euro). dabei betreffen rund 36,4 Mio. 
euro (ca. 71 Prozent) des auftragsbestands das Jahr 2010.

zum 30. Juni 2010 stellten sich die wesentlichen Bewertungskennzahlen wie folgt dar:
 
Kennzahlen Konzern 

in Mio. euro Q2 2010 Q2 2009 1. hJ 2010 1. hJ 2009 Veränderung

umsatz 32,02 21,65 58,96 45,56 +29,4%
Bruttoergebnis 13,58 8,38 25,39 18,34 +38,5%
Marge 42,4% 38,7% 43,1% 40,2%
eBitda 5,08 3,22 9,59 6,49 +47,8%
Marge 15,9% 14,9% 16,3% 14,2%
eBit 4,30 2,53 8,08 5,13 +57,6%
Marge 13,4% 11,7% 13,7% 11,2%
eBt 4,68 2,24 8,38 4,58 +83,1%
Marge 14,6% 10,3% 14,2% 10,0%
auftragseingang 36,47 22,89 69,94 39,47 +77,2%
auftragsbestand 51,19 36,58 51,19 36,58 +39,9%
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entwicklung der geschäftsfelder

der Bereich Vision umfasst die allied Vision technologies gmbh mit ihren tochtergesell-
schaften (aVt).

die aVt baute im zweiten Quartal 2010 ihre Marktanteile weiter aus. die aufwärtsbewe-
gung zeigt sich in allen adressierten Märkten und regionen der aVt und erweist sich als 
nachhaltig. auftragseingänge kommen nun auch wieder von Kunden aus der herstellenden 
industrie sowie aus dem anlagen- und Maschinenbau. die nachfrage aus den nicht-indus-
triellen Bereichen wie beispielsweise der Medizin- und Verkehrstechnik steigerten sich mit 
dem anziehen der Konjunktur sogar überproportional. als Marktführer im Bereich FireWire-
Kameras kann die aVt von der erholung verstärkt profitieren. Besonders hohes Wachstum 
verzeichnet die aVt mit ihren gige-Kameras, die vor allem in neuen anwendungsbereichen 
der Vision technologie mit hohen ansprüchen an datenmengen und Übertragungsraten 
ihre Verwendung finden. der anteil von gige-Kameras am gesamtumsatz der aVt nimmt 
daher kontinuierlich zu. 

durch die vollständige integration der aVt canada (ehemals Prosilica) wurden Produktent-
wicklung, einkauf, Vertrieb und Produktion weltweit optimiert, was zu einem weiteren aus-
bau der Marktanteile geführt hat.   

regional konnte die aVt in allen zielmärkten ihren umsatz steigern, wobei die stärk-
sten Wachstumsimpulse aus asien kommen. dies ist auf die Verwendung von optischer 
sensorik in großen infrastrukturprojekten und einer verstärkten nachfrage nach digitalka-
meras im Maschinen- und anlagenbau, in der elektrotechnik und der herstellenden industrie 
zurückzuführen. aufgrund der hohen nachfragesituation hat der druck auf die Preise etwas 
nachgelassen. seit Jahresbeginn konnte die aVt ihre Preise deshalb weitestgehend stabil 
halten. 

der umsatz im Bereich Vision steigerte sich zum ende des halbjahres auf 21,13 Mio. euro, 
was einer steigerung von 67,6 Prozent zum Vorjahr entspricht (VJ: 12,61 Mio. euro). im Ver-
gleich zum Vorjahresquartal (6,15 Mio. euro) konnte der umsatz nahezu auf 12,09 Mio. euro 
verdoppelt werden. die Bruttomarge erhöhte sich zum halbjahr 2010 auf 56,5 Prozent, wäh-
rend sie im Vorjahr bei 52,1 Prozent lag. 

die Profitabilität konnte erheblich verbessert werden. Während sich das eBitda um 121,7 
Prozent auf 6,97 Mio. euro steigerte (VJ: 3,14 Mio. euro), erhöhte sich das operative ergebnis 
(eBit) sogar um 146,2 Prozent auf 6,34 Mio. euro (VJ: 2,58 Mio. euro). die eBitda-Marge liegt 
mittlerweile bei 33,0 Prozent und die eBit-Marge bei 30,0 Prozent (Vorjahr: 24,9 Prozent 
bzw. 20,4 Prozent). 

ein ähnlich positives Bild zeigen die auftragseingänge, die mit 27,28 Mio. euro 145,1 Prozent 
über Vorjahr lagen (VJ: 11,13 Mio. euro). der auftragsbestand kam auf 11,47 Mio. euro, was 
einen anstieg zum Vorjahr (6,70 Mio. euro) von 71,1 Prozent darstellt. rund 66 Prozent des 
auftragsbestands betreffen das Jahr 2010. Mit einer Book-to-Bill von 1,3 im ersten halbjahr 
ist die Basis für weiteres starkes Wachstum in den Folgemonaten gegeben. 

///augusta technologie ag
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Kennzahlen Vision
in Mio. euro Q2 2010 Q2 2009 1. hJ 2010 1. hJ 2009 Veränderung

umsatz 12,09 6,15 21,13 12,61 67,6%
Bruttoergebnis 6,83 3,20 11,94 6,57 +81,7%
Marge 56,4% 51,9% 56,5% 52,1%
eBitda 3,97 1,75 6,97 3,14 +121,7%
Marge 32,8% 28,5% 33,0% 24,9%
eBit 3,63 1,46 6,34 2,58 +146,2%
Marge 30,0% 23,8% 30,0% 20,4%
eBt 3,49 1,17 6,09 2,23 +172,8%
Marge 28,9% 18,9% 28,8% 17,7%
auftragseingang 14,14 6,77 27,28 11,13 +145,1%
auftragsbestand 11,47 6,70 11,47 6,70 +71,1%

im Bereich sensorik und Mikrosystemtechnik (sMst) ist die sensortechnics-gruppe zu ihrem 
Wachstumspfad zurückgekehrt. der Bereich Medizintechnik weist nun wieder deutliche 
Wachstumsimpulse auf. die Prozessindustrie zeigt sich weiterhin robust. seitens der Kun-
den aus der industrie und dem anlagen- und Maschinenbau verspürt der Bereich sMst nach 
einem starken rückgang im Vorjahr wieder eine steigende nachfrage nach sensoren und 
Mikrosystemelektronik, die sich im zweiten Quartal 2010 weiter stabilisierte. Wesentlich zu 
der verbesserten auftragslage haben eine reihe neuer Projekte aus den Bereichen Medizin, 
energie, sicherheit und entertainment sowie der automobilindustrie beigetragen.

der anteil an sensoren aus eigenentwicklung steigt kontinuierlich am gesamtumsatz. 
Bereits in 2009 wurde das spektrum an neuen sensoren im Bereich druck, strömung, 
Feuchte und Füllstand kontinuierlich erweitert. im Mai 2010 hat die sensortechnics-gruppe 
auf der Messe sensor + test in nürnberg drei innovative und hochpräzise drucksensoren 
vorgestellt. darunter zum Beispiel einen edelstahl-sensor, der sich zur Messung von drücken 
über einen weiteren temperaturbereich und von digitalen ausgangssignalen optimal eig-
net. typische anwendungen finden sich in der industriellen steuer- und regelungstechnik, 
der Medizin- sowie der Messtechnik. insgesamt wurden bei der strategisch angestrebten 
unabhängigkeit von zulieferern und der erhöhten eigenen Wertschöpfung mit sensor-
produkten weitere Fortschritte gemacht.   

die he system electronic hat sich von ihrem starken einbruch in 2009 merklich erholt. Kun-
den aus der automobil- und Bahnindustrie, dem Konsum, der energie und Medizintechnik 
platzieren verstärkt aufträge; größere Projekte, welche langfristig das Wachstum sichern, 
befinden sich in der Bearbeitung. damit wird der anteil des systemgeschäfts am gesamt-
umsatz der he weiter steigen. 

im Bereich der Mobilen Messsysteme lag die dewetron gmbh im ersten halbjahr 2010 auf 
Vorjahresniveau, allerdings war das Vorjahr durch zwei großaufträge von insgesamt rund 
2 Mio. euro positiv beeinflusst. die Kundenbasis wurde in 2010 verbreitert. Während die 
entwicklung in deutschland und europa äußerst positiv verläuft und auch der asiatische 
Markt wieder anzieht, zeigt sich der im letzten Jahr sehr starke us-Markt konjunkturbedingt 

/// 6-MonatsBericht 2010
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schwächer. der gestiegene auftragseingang, die gefüllte Projektpipeline sowie der hohe 
auftragsbestand deuten auf ein positiveres zweites halbjahr 2010 hin.  

insgesamt erwirtschaftete der Bereich sensors umsatzerlöse in höhe von 37,83 Mio. euro; 
ein Plus zum Vorjahr (32,95 Mio. euro) von 14,8 Prozent. im Vergleich zum Vorjahresquartal 
konnte der umsatz um 28,6 Prozent auf 19,93 Mio. euro gesteigert werden (VJ: 15,49 Mio. 
euro). die Bruttomarge lag mit 35,7 Prozent auf Vorjahresniveau (35,6 Prozent). 

das eBitda steigerte sich um 6,2 Prozent auf 4,76 Mio. euro (VJ: 4,48 Mio. euro). das ergebnis 
vor zinsen und steuern (eBit) lag zum ende der Berichtsperiode bei 3,90 Mio. euro (VJ: 3,72 
Mio. euro). die eBitda- und eBit-Marge liegen im zweistelligen Bereich bei 12,5 Prozent 
bzw. 10,3 Prozent. der unterproportionale anstieg der Profitabilität zum umsatz ist auf die 
anlaufkosten der singapur-Fertigungsstätte sowie auf ein im Jahresvergleich leicht schwä-
cheres erstes halbjahr der dewetron zurückzuführen. im zweiten halbjahr 2010 erwarten wir 
im Vergleich zum Vorjahr eine deutliche Profitabilitätsverbesserung.

Überproportional stark entwickelte sich der auftragseingang, der mit 42,65 Mio. euro rund 50 
Prozent über Vorjahr lag (VJ: 28,34 Mio. euro). der auftragsbestand am ende des halbjahres 
lag bei 39,72 Mio. euro; ein Plus von 32,9 Prozent zum Vorjahr (29,88 Mio. euro). 73 Prozent 
des auftragsbestands betreffen das Jahr 2010. die auftragseingänge sowie die Book-to-Bill 
von 1,1 im ersten halbjahr weisen auf ein kontinuierliches Wachstum des Bereichs sensors 
im zweiten halbjahr 2010 hin.  

Kennzahlen sensors
in Mio. euro Q2 2010 Q2 2009 1. hJ 2010 1. hJ 2009 Veränderung

umsatz 19,93 15,49 37,83 32,95 +14,8%
Bruttoergebnis 6,78 5,19 13,54 11,76 +15,1%
Marge 33,9% 33,5% 35,7% 35,6%
eBitda 2,46 1,96 4,76 4,48 +6,2%
Marge 12,3% 12,7% 12,5% 13,6%
eBit 2,04 1,58 3,90 3,72 +4,9%
Marge 10,2% 10,2% 10,3% 11,2%
eBt 2,12 1,23 4,02 3,17 +26,8%
Marge 10,6% 7,9% 10,6% 9,6%
auftragseingang 22,32 16,11 42,65 28,34 +50,5%
auftragsbestand 39,72 29,88 39,72 29,88 +32,9%

 
internationalisierung 

am ende des halbjahres 2010 wurden bereits 29 Prozent der umsätze außerhalb europas 
erzielt. der umsatzanteil in asien stieg weiter, während die nachfrage aus den usa etwas 
langsamer vonstatten ging. Für das zweite halbjahr wird aber auch hier mit einer Belebung 
der umsatztätigkeit gerechnet. die regionen asien und nordamerika stehen auch künftig 
im Fokus unserer aktivitäten hinsichtlich Vermarktung, entwicklung, Beschaffung und Pro-
duktion. 

RoW
 2%

Nordamerika
 11%

Deutschland
38%Asien 

16%

Europa
33%
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uMsatzVerteilung nach regionen in Prozent

Branchenverteilung

eine breite streuung unserer abnehmerbranchen glättet konjunkturelle risiken. Kein Kunde 
hält derzeit am Konzernumsatz mehr als 3 Prozent. die größten Wachstumsbranchen sind 
derzeit die Medizintechnik sowie neu entstehende nischenmärkte für unsere technologien, 
wie beispielsweise die Verkehrstechnik, die Klimatechnologie und die energiewirtschaft. 

uMsatzVerteilung aBnehMerBranchen in Prozent

M&a-aktivitäten und Finanzierung

akquisitionsthemen stehen in 2010 neben dem weiteren operativen ausbau des geschäfts 
im Fokus. der finanzielle spielraum ist aufgrund unserer ausgezeichneten Bilanz und der 
starken operativen Basis gegeben. im Mittelpunkt unserer akquisitionsbemühungen steht 
der Bereich Vision technologie, das heißt alle anwendungsfelder für optische sensorik. 
die Wachstumsraten in diesem Bereich liegen über jenen im allgemeinen sensorikmarkt. 
außerdem weist das Marktsegment eine hohe Fragmentierung auf, durch die sich attrak-
tive zukaufgelegenheiten ergeben. Von unserer Marktstellung und unserem Know-how, vor 
allem im Bereich Vision technologie, können wir bei unseren akquisitionsvorhaben profi-

/// 6-MonatsBericht 2010
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tieren. globale trends wie eine verbesserte gesundheitsversorgung, ein steigendes sicher-
heitsbedürfnis und die fortschreitende automatisierung bieten uns zudem große Markt-
chancen. das interesse für strategische Partnerschaften ist groß und wird ebenfalls verfolgt. 
die gespräche mit potenziellen akquisitionskandidaten wurden vertieft.

entwicklung der wichtigsten Bilanzpositionen

zum 30. Juni 2010 hat sich die Bilanzsumme gegenüber dem geschäftsjahresende leicht 
erhöht und lag bei 149,15 Mio. euro (31.12.2009: 142,44 Mio. euro).  auf der aktivseite verrin-
gerten sich die geschäfts- und Firmenwerte infolge der dlog-entkonsolidierung auf 57,14 
Mio. euro (31.12.2009: 63,44 Mio. euro); dies entspricht rund 56 Prozent des eigenkapitals 
(geschäftsjahresende: 66,5 Prozent). 

das anlagevermögen verringerte sich zum geschäftsjahresende (88,42 Mio. euro) auf 80,57 
Mio. euro, während das umlaufvermögen auf 68,59 Mio. euro stieg (31.12.2009: 54,02 Mio. 
euro). das Working capital verzeichnete innerhalb des ersten halbjahres 2010 einen zuwachs 
auf 27,62 Mio. euro (31.12.2010: 21,1 Mio. euro). der anstieg seit Jahresende resultiert aus 
dem höheren geschäftsvolumen sowie dem aufbau von Vorräten aufgrund von engpässen 
bei den zulieferern insbesondere aus dem segment sensorik. der anstieg im Working capital 
erfolgte proportional zum umsatzanstieg. die days of Working capital (dWc) lagen mit 79 
tagen im zweiten Quartal 2010 erheblich besser als im Vorjahresquartal (89tage).

die liquiden Mittel und Wertpapiere des umlaufvermögens erhöhten sich zum 30. Juni 2010 
auf 30,98 Mio. euro (31.12.2009: 20,99 Mio. euro). Während im ersten Quartal aus dem Ver-
kauf der dlog liquide Mittel in höhe von rund 12,5 Mio. euro zugeflossen sind, wurden im 
zweiten Quartal 2,3 Mio. euro an dividende ausgeschüttet. zusätzlich wurden schulden in 
höhe von 2,6 Mio. euro getilgt. 

auf der Passivseite stieg das eigenkapital auf 102,12 Mio. euro (31.12.2009: 95,37 Mio. 
euro). dementsprechend stieg die eigenkapitalquote zum 30. Juni 2010 auf 68,5 Prozent 
(geschäftsjahresende: 67,0 Prozent). die nettoliquidität betrug zum ende des halbjahres 
7,84 Mio. euro (31.12.2009: nettoverschuldung von 4,59 Mio. euro). 

die summe der kurzfristigen Verbindlichkeiten stieg im ersten halbjahr auf 29,15 Mio. euro 
(31.12.2009: 26,68 Mio. euro), während die langfristigen Verbindlichkeiten mit 17,89 Mio. 
euro unter dem niveau des geschäftsjahresendes (20,39 Mio. euro) lagen. 

Kennzahlen der Bilanz in Mio. euro 1. hY 2010 gJ 2009 Veränderung

geschäfts- oder Firmenwert 57,14 63,44 -9,9%
liquide Mittel und WP des umlaufvermögens 30,98 20,99 +47,6%
Bilanzsumme 149,15 142,44 +4,7%
nettoliquidität 7,84 -4,59 -
enterprise Value 79,46 87,12 -8,8%
eigenkapitalquote 68,5% 67,0% -
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BilanzstruKtur in Mio. euro

 
cashflow Betrachtung

der operative cashflow kam zum ende des halbjahres trotz umsatzbedingtem aufbau des 
Working capitals auf 3,42 Mio. euro (Vorjahr: 4,21 Mio. euro). der cashflow aus investitions-
tätigkeit lag zum ende des halbjahres bei 11,16 Mio. euro. dieser hohe Wert resultiert aus 
dem im ersten Quartal erfolgten dlog-Verkauf. 

der cashflow aus Finanzierungstätigkeit lag am 30. Juni 2010 bei -5,00 Mio. euro (VJ: -6,88 
Mio. euro). hierin enthalten sind die dividendenausschüttung in höhe von 2,3 Mio. euro 
sowie die weitere tilgung der laufenden Kredite (2,6 Mio. euro).

ÜBersicht des cashFloWs in Mio. eur
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Mitarbeiterentwicklung

zum 30. Juni 2010 beschäftigte der augusta-Konzern 532 Mitarbeiter und liegt damit leicht 
unter dem niveau des Vorjahres (540 Mitarbeiter). im Bereich sensors waren 393 Mitarbeiter 
beschäftigt (Vorjahr: 401) und im Bereich Vision 134 Mitarbeiter (Vorjahr: 134). das starke 
Wachstum wird derzeit mit zeitarbeitskräften im produktiven Bereich bewältigt. Festeinstel-
lungen sind in den Bereichen Produktmanagement, entwicklung und vor allem im Vertrieb 
geplant.
 
Wichtige entwicklungen nach dem stichtag 30. Juni 2010

nach dem stichtag 30. Juni 2010 haben sich keine wesentlichen änderungen ergeben. 
 
ausblick: Vorsichtiger optimismus

Vorsichtiger optimismus und die hoffnung auf ein nachhaltiges Wirtschaftswachstum prä-
gen zur zeit die stimmung der deutschen Wirtschaft. Für das laufende Jahr erwarten die 
experten eine weiterhin leichte aufwärtsbewegung, allerdings mit abgeschwächten Wachs-
tumsraten; für 2011 ein moderates Wirtschaftswachstum. 

Wir haben im ersten halbjahr 2010 in beiden Bereichen ein starkes Wachstum erfahren, 
wobei das segment Vision sich überproportional positiv entwickelte. die auftragseingänge 
sind in beiden segmenten höher als erwartet und auch das mit neuen rahmenaufträgen 
und neuen Kunden gefüllte auftragsbuch stimmt uns zuversichtlich. eine erholung ist über 
nahezu alle regionen und abnehmerbranchen festzustellen. dass die Wachstumsraten wei-
terhin von der im ersten halbjahr 2010 erfolgten dynamik geprägt sein werden, ist allerdings 
eher unwahrscheinlich. Kurzfristig ist eine stabile entwicklung für die augusta-gruppe 
absehbar. 

aufgrund der bisherigen geschäftsentwicklung und dem bestehenden auftragsbuch heben 
wir unsere ziele für 2010 nach oben an. Für das geschäftsjahr 2010 erwarten wir einen 
umsatz in einer Bandbreite von 112 bis 120 Mio. euro und ein eBitda von 17 bis 20 Mio. 
euro. 

2009

Bisherige Prognose 2010 

(05.05.2010)

neue Prognose 2010 

(05.08.2010)

umsatz 93,5 Mio. eur 100-110 Mio. eur 112-120 Mio. eur

eBitda 12,0 Mio. eur 14-18 Mio. eur 17-20 Mio. eur

HJ 2008
30. Juni 2008

31,3
≈29%

31,8
≈34%

108,6 93,6 von bis zu 120

22,9 16,1 36,7

54,4 45,6 59,0

23,4
≈20%

HJ 2009
30. Juni 2009

HJ 2010
30. Juni 2010

Noch nicht durch das Auftragsbuch
des jeweiligen Jahres abgedeckter 
Umsatz

Auftragsbuch zum 30.06. des 
jeweiligen Jahres

Umsatz zum 1. Halbjahr des 
jeweiligen Jahres

HJ 2008
30. Juni 2008

31,3
≈29%

31,8
≈34%

108,6 93,6 von bis zu 120

22,9 16,1 36,7

54,4 45,6 59,0

23,4
≈20%

HJ 2009
30. Juni 2009

HJ 2010
30. Juni 2010

Noch nicht durch das Auftragsbuch
des jeweiligen Jahres abgedeckter 
Umsatz

Auftragsbuch zum 30.06. des 
jeweiligen Jahres

Umsatz zum 1. Halbjahr des 
jeweiligen Jahres
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auf Basis unseres auftragsbuchs sind die umsätze zur erreichnung unseres neuen Jahres-
zieles von bis zu 120 Mio. euro bereits zu rund 80 Prozent abgedeckt. 

die Basis für profitables Wachstum haben wir bereits in 2009 gelegt. Bereits heute 
sehen wir den erfolg der im Krisenjahr eingeleiteten Maßnahmen. Produktinno-
vationen, der weitere ausbau unserer Vertriebs- und serviceaktivitäten sowie der 
geschäftsaufbau in den auslandsmärkten stehen 2010 auf unserer agenda. auf die 
Fortsetzung unseres Wachstumskurses in das Jahr 2011 sind wir bestens vorbereitet. 

HJ 2008
30. Juni 2008

31,3
≈29%

31,8
≈34%

108,6 93,6 von bis zu 120

22,9 16,1 36,7

54,4 45,6 59,0

23,4
≈20%

HJ 2009
30. Juni 2009

HJ 2010
30. Juni 2010

Noch nicht durch das Auftragsbuch
des jeweiligen Jahres abgedeckter 
Umsatz

Auftragsbuch zum 30.06. des 
jeweiligen Jahres

Umsatz zum 1. Halbjahr des 
jeweiligen Jahres

HJ 2008
30. Juni 2008

31,3
≈29%

31,8
≈34%

108,6 93,6 von bis zu 120

22,9 16,1 36,7

54,4 45,6 59,0

23,4
≈20%

HJ 2009
30. Juni 2009

HJ 2010
30. Juni 2010

Noch nicht durch das Auftragsbuch
des jeweiligen Jahres abgedeckter 
Umsatz

Auftragsbuch zum 30.06. des 
jeweiligen Jahres

Umsatz zum 1. Halbjahr des 
jeweiligen Jahres
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aKtiVa in teur 30.06.2010 31.12.2009

langfristige Vermögensgegenstände
immaterielle Vermögensgegenstände, netto 7.550 8.291
geschäfts- oder Firmenwert, netto 57.144 63.441
sachanlagevermögen, netto 12.662 13.183
Finanzanlagen, netto 402 650
latente steuern 1.049 857
sonstige langfristige Vermögensgegenstände 1.758 1.998
langfristige Vermögensgegenstände gesamt 80.566 88.420

Kurzfristige Vermögensgegenstände
Vorräte 20.493 17.573
Forderungen aus lieferungen und leistungen, netto 14.390 12.799
Forderungen gegenüber nahe stehenden unternehmen 40 174
Kurzfristige Finanzanlagen 15 15
zur Veräußerung bestimmte Vermögenswerte 0 0
steuerforderungen 540 1.285
rechnungsabgrenzungsposten und sonstige kurzfristige Vermögensgegenstände 2.134 1.202
liquide Mittel 30.977 20.971
Kurzfristige Vermögensgegenstände gesamt 68.589 54.019

aktiva gesamt 149.155 142.439
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PassiVa in teur 30.06.2010 31.12.2009

eigenkapital
stammkapital 8.436 8.436
Kapitalrücklage 55.853 55.679
gewinnrücklage 30.000 30.000
eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung 4.405 701
neubewertungsrücklagen -507 –548
Bilanzgewinn / Bilanzverlust 16.888 14.041
eigene anteile –13.166 –13.166
anteile im Fremdbesitz 214 227
eigenkapital gesamt 102.122 95.370

langfristige Verbindlichkeiten
langfristige darlehen abzüglich kurzfristiger anteil 11.535 14.134
Pensionsrückstellungen 821 799
sonstige rückstellungen 215 277
latente steuern 3.595 3.473
sonstige langfristige Verbindlichkeiten 1.720 1.703
langfristige Verbindlichkeiten gesamt 17.886 20.386

Kurzfristige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 7.266 6.738
Kurzfristige darlehen und kurzfristiger anteil an langfristigen darlehen 11.606 11.443
sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 1.280 1.515
zur Veräußerung bestimmte Verbindlichkeiten 0 0
rückstellungen und Verbindlichkeiten aus ertragsteuern 1.096 480
sonstige rückstellungen 4.012 2.858
sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 3.886 3.649
Kurzfristige Verbindlichkeiten gesamt 29.146 26.683

Passiva gesamt 149.155 142.439
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Konzern-gesamteinkommensrechnung
zum 30. Juni 2010

   Q2 2010 Q2 2009 hJ 2010 hJ 2009

in teur 01.04.-30.06.2010 01.04.-30.06.2009 01.01.–30.06.2010 01.01.–30.06.2009

umsatzerlöse  
Produkte 32.002 21.654 58.922 45.561
dienstleistungen 17 -4 35 2

32.019 21.650 58.957 45.563

herstellungskosten
Produkte -18.439 -13.273 -33.566 -27.225
dienstleistungen 0 0 0 0

-18.439 -13.372 -33.566 -27.225
Bruttoergebnis vom umsatz 13.580 8.377 25.391 18.337

Vertriebskosten -3.822 -3.014 -7.257 -6.417
Forschungs- und entwicklungskosten -1.475 -1.452 -3.056 -2.926
allgemeine und Verwaltungskosten -4.538 -2.104 -7.223 -4.333

abschreibungen auf den geschäfts- oder Firmenwert 0 0 0 0 
sonstige erträge / aufwendungen 554 721 224 464
Betriebsergebnis 4.298 2.529 8.078 5.126

zinserträge/ -aufwendungen -308 -62 -655 -351
Währungsgewinne / -verluste 692 -142 962 -81
abschreibungen auf Finanzanlagen 0 0 0 0
Übrige Finanzposten 0 -85 0 -115
Finanzergebnis 384 -289 306 -548
ergebnis vor ertragsteuern 4.682 2.240 8.384 4.578

steuern vom einkommen und ertrag -1.442 -587 -2.677 -1.460

ergebnis aus fortgeführten 
geschäftsbereichen 3.241 1.654 5.707 3.118

ergebnis aus der aufgabe von geschäftsbereichen, 
nach abzug von steuern -9 141 -550 574
Periodenergebnis 3.232 1.794 5.157 3.692
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   Q2 2010 Q2 2009 hJ 2010 hJ 2009

in teur 01.04.-30.06.2010 01.04.-30.06.2009 01.01.–30.06.2010 01.01.–30.06.2009

anderen gesellschaftern  
zustehender gewinn / Verlust -4 -24 -33 -43

Periodenergebnis nach anteilen dritter
3.227 1.770 5.125 3.648

Fremdwährungsanpassungen 1.639 317 3.703 569
Marktveränderungen von derivativen Finanzinst-
rumenten -147 38 -161 -223

steuern auf sonstiges gesamteinkommen 198 -11 202 62

dotierung anteile Fremder  
(nach Währungsanpassung) 4 24 33 43
sonstiges gesamteinkommen nach steuern 1.694 368 3.777 453
gesamteinkommen 4.921 2.139 8.902 4.101

ergebnis je aktie  
(verwässert und unverwässert) in eur 0,43 0,22 0,75 0,41
im durchschnitt im umlauf befindliche aktien (in 
tausend) 7.592 7.592 7.592 7.592
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Konzern-Kapitalflussrechnung 
zum 30. Juni 2010
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in teur 30.06.2010* 30.06.2009

Finanzmittelfonds zu Beginn der Periode 20.986 13.859

Periodenergebnis 5.157 3.625
abschreibungen 1.513 1.619
sonstige zahlungsunwirksame aufwendungen und erträge 836 -155

erhöhung (-)/Minderung (+) Vorräte -5.333 1.212
erhöhung (-)/Minderung (+) Forderungen aus lieferungen und leistungen -3.549 1.724
erhöhung (+)/Minderung (-) Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 2.044 1.426

erhöhung (-)/Minderung (+) aktive und passive latente steuern 166 -160
erhöhung (+)/Minderung (-) rückstellungen 1.395 -611
erhöhung (-)/Minderung (+) sonstige kurz- und langfristige Vermögensgegenstände -220 304
erhöhung (+)/Minderung (-) sonstige kurz- und langfristige Verbindlichkeiten 1.411 -4.776
cash Flow aus betrieblicher tätigkeit 3.420 4.208

auszahlungen für investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände -847 -919
auszahlungen für investitionen in sachanlagen -508 -1.881
auszahlungen für investitionen in Finanzanlagen -15 -299

einzahlungen aus Verkäufen von immateriellen Vermögensgegenständen 0 0
einzahlungen aus Verkäufen von sachanlagen 0 0
einzahlungen aus Verkäufen von Finanzanlagen 0 0
Kurzfristige disposition in termingeldern 0 5.044
Veräußerung dlog 12.532 0
Veräußerung dewetron slowenien 0 59
cash Flow aus investitionstätigkeit 11.162 2.004

Free cash Flow 14.582 6.212

Veränderung kurzfristiger Finanzverbindlichkeiten -72 1.626
Veränderung langfristiger Finanzverbindlichkeiten -2.599 692
einzahlungen (+) auszahlungen (-) gesellschafter 0 0
dividenden an Fremdgesellschafter -2.324 -9.197
cash Flow aus Finanzierungstätigkeit -4.995 -6.879

cash Flow 9.587 -667

einfluss von Wechselkursänderungen 419 42
Finanzmittelfonds am ende der Periode 30.992 13.234

zusammensetzung des Finanzmittelfonds (summe) 30.992 13.234
liquide Mittel 30.977 14.275
abzügl. hierin enthaltender termingelder 0 -3.000
geldmarktfonds 15 1.959

 * in den Bilanzwerten zum 31.12.2009 ist die dlog-gruppe enthalten. in der Kapitalflussrechnung des laufenden geschäftsjahres 2010 dagegen sind die Vermögenswerte und schulden  
    aufgrund der Veräußerung der dlog-gruppe im ersten Quartal 2010 herausgerechnet. 
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in teur 30.06.2010 30.06.2009

zusätzliche angaben zum cash flow:
gezahlte ertragsteuern 2.536 3.081
erhaltene ertragsteuern 241 256
gezahlte zinsen 672 547
erhaltene zinsen 40 272

zusatzangaben
Verkauf von tochtergesellschaften:

Firmenwert 8.880 30
immaterielle Vermögensgegenstände 1.730 0
sachanlagevermögen 356 19
Finanzanlagevermögen 4 0
aktive latente steuern 0 0
sonstige langfristige Vermögensgegenstände 239 0
Vorräte 2.117 0
Forderungen aus lieferungen und leistungen 1.958 109
Kurzfristige Finanzanlagen 0 0
sonstige kurzfristige Vermögensgegenstände 167 3
liquide Mittel 48 3
Passive latente steuern -397 0
Pensionsrückstellungen 0 0
sonstige langfristige Verbindlichkeiten 0 0
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen -1.516 -23
Finanzverbindlichkeiten 0 -11
rückstellungen -303 0
rückstellungen und Verbindlichkeiten aus steuern 0 0
sonstige Verbindlichkeiten -317 -35
anteile Fremder 0 0
Wertberichtigungen Vorjahre 0 0
Konsolidierungsbuchungen 6 0
Veräußerungsverlust (vor Verkaufsnebenkosten) -122 -33

erhaltener Kaufpreis 12.850 62
abgegangene liquide Mittel -48 -3
Verkaufsnebenkosten -270 0

Mittelzufluss durch unternehmensverkauf, abzgl. abgegangener liquider Mittel 12.532 59

27
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eigenkapitalveränderungsrechnung 
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                                                                                            gezeichnetes KaPital

 
 
in teur

 

aKtien

 
 

Betrag

 
KaPital- 

rÜcKlage

 
geWinn- 

rÜcKlage

eK-diFFerenz aus 
WährungsuM-

rechnung

stand zum 1. Januar 2009  8.435.514  8.435  55.792 30.000 -1.051
aktienoptionen  

erwerb Minderheitenanteile  
dewetron deutschland gmbh

(115)

anpassung Kaufpreisallokation 2008
dividende
einstellung / entnahme rücklagen  
erwerb eigener anteile
gesamteinkommen 570
stand zum 30. Juni 2009  8.435.514  8.435  55.677  30.000 -481

stand zum 01. Januar 2010  8.435.514  8.435  55.679  30.000 701
aktienoptionen  
erwerb Minderheitenanteile 
dewetron deutschland gmbh
dividende
erwerb eigener anteile
gesamteinkommen 173 3.704
stand zum 30. Juni 2010  8.435.514  8.435  55.852  30.000 4.405
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                     neuBeWertungsrÜcKlagen  

 
 

Währung

 
 

cF-hedges

Bilanz- 
Verlust/ 

geWinn

 
eigene  

anteile
anteile iM  

FreMdBesitz

 
suMMe  

eigenKaPital

-454 18.749 -13.166 333 98.639
0

-89 -204

0
-9.197 -84 -9.281

0
0

 -160 3.735 44 4.189
  -641 13.287 -13.166 204 93.343

  -548 14.041 -13.166 227 95.370
0

0
-2.278 -46 -2.324

0
41 5.125 33 5.374

  -507 16.888 -13.166 214 102.122
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Konzernanhang
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erläuterungen zum 6-Monatsbericht

1. rechnungslegungsgrundsätze

der 6-Monatsbericht der augusta technologie ag zum 30. Juni 2010 wurde entsprechend 
dem Konzernabschluss zum 31. dezember 2009 nach den international Financial reporting 
standards (iFrs) aufgestellt. in diesem zwischenabschluss wurden die gleichen Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden sowie Berechnungsmethoden angewandt wie im Konzernab-
schluss zum 31. dezember 2009. 

die im Bericht enthaltene Bilanz (zum 30.  Juni 2010 und 31. dezember 2009), die gewinn- 
und Verlustrechnung (jeweils für die ersten sechs Monate 2010 und 2009), die Kapitalfluss-
rechnung (jeweils für die ersten sechs Monate 2010 und 2009) sowie die eigenkapitalver-
änderungsrechnung (jeweils für die ersten sechs Monate 2010 und 2009) wurden vom 
Vorstand der augusta technologie ag erstellt und sind nicht durch einen Wirtschaftsprü-
fer bestätigt. 

2. Konsolidierungskreis

die dlog gmbh wurde mit Wirkung zum 28. Februar 2010 entkonsolidiert. zum zeitpunkt 
der entkonsolidierung hat die dlog ein nahezu ausgeglichenes ergebnis erwirtschaftet. 
durch die Prämienzahlungen an das verantwortliche Management der dlog, rechtsan-
waltskosten im rahmen der transaktion sowie die erfolgsprämie an den M&a advisor belief 
sich der Verlust aus der aufgabe von geschäftsbereichen auf teur 541, der sich im ersten 
Quartal 2010 ergebniswirksam niederschlug. 
  
3. segmentberichterstattung

die augusta technologie ag teilt ihre unternehmensaktivitäten in die beiden segmente 
sensors und Vision (ehemals controls). nach der Veräußerung der dlog gmbh wurde der 
Bereich controls in „Vision“ umbenannt. somit wird die weitere strategische Fokussierung 
des Konzerns auf nun lediglich drei Produktbereiche deutlich: sensorik & Mikrosystemtech-
nik, Mobile Messsysteme und Vision technologie.  

4. ergebnis je aktie

das ergebnis je aktie der augusta technologie ag errechnet sich aus den ausgegebenen 
aktien in höhe von 8.435.514 abzüglich der im eigenbesitz der augusta technologie ag 
befindlichen aktien, durchschnittlich gewichtet auf den zeitraum unter Beobachtung. zum 
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stichtag 30. Juni 2010 befanden sich insgesamt 843.551 aktien im eigenbesitz der augu-
sta technologie ag. in den ersten sechs Monaten 2010 befanden sich 7.591.963 aktien im 
umlauf. 

5. Meldepflichtiger Wertpapierbestand zum 30. Juni 2010

in den ersten sechs Monaten 2010 wurden folgende meldepflichtige Wertpapiergeschäfte 
von organmitgliedern durchgeführt: 

Vorstand datuM anzahl art Kurs in eur

arno Pätzold 08.01.2010 3.000 Kauf 11,50

zum 30. März 2010 wurden aus dem aktienoptionsprogramm 2008 folgende tranchen an 
Vorstandsmitglieder, geschäftsführer und Führungskräfte des augusta-Konzerns ausge-
geben:

1. tranche: 115.300 Bezugsrechte zu einem ausübungspreis von 14,63 euro in 2008
2. tranche: 161.000 Bezugsrechte zu einem ausübungspreis von 8,08 euro in 2009  
3. tranche: 230.400 Bezugsrechte zu einem ausübungspreis von 11,23 euro in 2010

die summe der ausgegebenen Bezugsrechte entspricht einem anteil von rund 60,1 Pro-
zent des bewilligten Programms von insgesamt 843.551 Bezugsrechten. die ausgegebenen 
optionen aus der ersten tranche können aufgrund der nichterreichung der ausübungs-
bedingungen (6 Prozent eBitda-steigerung ohne akquisitionseffekt) nicht mehr ausgeübt 
werden; dies gilt auch für die optionen des Vorstands.  

aKtienanzahl

30.06.2010

aKtienanzahl

31.12.2009

anzahl oPtionen

30.06.2010

anzahl oPtionen

31.12.2009

Vorstand

amnon F. harman 15.500 15.500 60.000 50.000
Berth hausmann 8.250 8.250 60.000 50.000
arno Pätzold 3.000 - 30.000 -
auFsichtsrat

adi seffer - - - -
dr. hans liebler - - - -
dr. rainer Marquart - - - -
suMMe 26.750 23.750 150.000 100.000

/// 6-MonatsBericht 2010
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6. anteile im eigenbesitz

zum 30. Juni 2010 befanden sich 843.551 aktien im eigenbesitz der augusta technologie 
ag. auf die aktien entfällt ein Betrag des grundkapitals in höhe von 843.551,00 euro, bei 
einem grundkapital von 8.435.514 aktien im nennwert zu je 1,00 euro. 

aKtienanzahl

30.06.2010

aKtienanzahl

31.12.2009

in % aM grundKaPital 

30.06.2010

aktien im eigenkapital 843.551 843.551 10,0%

7. organe der augusta technologie ag

der Vorstand besteht aus dem ceo amnon F. harman, dem cFo Berth hausmann und dem 
cdo arno Pätzold. 

Versicherung der gesetzlichen Vertreter

erklärung gemäß § 37y Wphg i.V.m. § 37w abs. 2 nr. 3 Wphg

nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden rechnungslegungs-
grundsätzen für die zwischenberichterstattung der Konzernzwischenabschluss ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und ertragslage 
des Konzerns vermittelt wird und im Konzernzwischenlagebericht der geschäftsverlauf ein-
schließlich des geschäftsergebnisses und die lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird und die wesentlichen 
chancen und risiken der voraussichtlichen entwicklung des Konzerns im verbleibenden 
geschäftsjahr beschrieben sind.

risikobericht

nach dem Jahresabschluss für das Jahr 2009 haben sich keine wesentlichen Veränderungen 
ergeben, aus denen sich neue risiken für den Konzern ableiten lassen. Für nähere einzel-
heiten zum risikoprofil der augusta technologie ag wird daher auf den geschäftsbericht 
2009 verwiesen. hierin werden mögliche risiken eingehend dargestellt.
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rechtshinweise

der vorliegende Bericht enthält zukunftsbezogene aussagen, die auf der Überzeugung des Vor-
stands der augusta technologie ag beruhen und dessen aktuelle ansichten und annahmen 
widerspiegeln. diesen zukunftsbezogenen aussagen sind risiken und unsicherheiten unter-
worfen. Viele derzeit nicht vorhersehbare Fakten könnten bewirken, dass die tatsächlichen 
leistungen und ergebnisse der augusta technologie ag anders ausfallen. unter anderem 
könnten das sein: Veränderungen der allgemeinen Wirtschafts- und geschäftssituation, ände-
rungen bei zinssätzen und Wechselkursen, das nichterreichen von effizienz- und Kostenreduk-
tionszielen oder die nichtakzeptanz neu eingeführter Produkte. Wir sind überzeugt, dass unsere 
erwartungen unter diesen aktuell gegebenen Voraussetzungen realistisch sind. sollten jedoch 
vorgenannte unvorhergesehene risiken eintreten, kann die augusta technologie ag nicht 
dafür garantieren, dass die geäußerten erwartungen sich als richtig erweisen. 

Finanzkalender 2010

Veröffentlichung 6-Monatsbericht 2010 5. august 2010
Veröffentlichung 9-Monatsbericht 2010 4. november 2010
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